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Vorwort

 
VORWORT

Politik – verstehen und handeln ist für den Politik-/Wirtschafts- und Sozialkunde-
unterricht an kaufmännischen Schulen konzipiert. Das Buch vermittelt ein soli-
des Grundwissen für die Auseinandersetzung mit politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Ereignissen.

 ■ Die einzelnen Lehrplaninhalte sind in den Kapiteln nach dem Doppelseiten-
prinzip  ge glie dert. Eine Doppelseite beinhaltet ein Thema, das in einer Unter-
richtsstunde  bearbeitet wer den kann, und ermöglicht einen gezielten Zugriff  
auf Themenbereiche im aktuellen handlungs- und ereignisbezogenen Politik-
unterricht.

 ■ Die einzelnen Themen werden aus einer schülernahen Perspektive aufgegrif-
fen, die den  berufl ichen und schulischen Rahmen berücksichtigt.

 ■ Komplexe Zusammenhänge werden ausführlich dargelegt und durch eine 
Vielzahl von  Abbildungen erläutert.

 ■ Durch Verweise und Zusatzinformationen in den Randspalten werden die Zu-
sammenhänge innerhalb einzelner Themen verdeutlicht und mit anderen 
Themenbereichen verknüpft.

 ■ Jedes Unterkapitel enthält einen abschließenden Aufgabenblock, der sich 
aus Wieder holungsaufgaben zur Stoff festigung und weiterführenden Aufga-
ben zusammensetzt, die auf die Entwicklung der Urteils- und Entscheidungs-
fähigkeit der Schülerinnen und Schüler abzielen.

 ■ Jedes Hauptkapitel schließt mit einer  Me thodenseite, z.B. Debatte, Informati-
onsbeschaff ung/Recherche, Referat, Wandzeitung usw., ab.

 ■ Ein umfangreiches Sachwortverzeichnis mit mehr als 1700 Stichwörtern hilft, 
gezielt nach  Inhalten zu suchen.

 ■ Alle Inhalte, Themenbereiche und Prüfgebiete, die in der Abschlussprüfung 
vorkommen können, sind enthalten.
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